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* Wenn ihr unser Logo zum ersten Mal anschaut, wundert ihr euch vielleicht über die Schreibweise 

ĂMªdchen*ñ!? Das Sternzeichen* dient dazu, hinter Wörtern etwas zu ergänzen und wird auch in 

Texten als Fußnote genutzt. Mit dem Sternchen wollen wir darauf aufmerksam machen, dass es nicht 

nur die zwei Geschlechter ĂMªdchenñ und ĂJungeñ gibt, sondern auch Ăbeidesñ oder Ădazwischenñ oder 

Ăganz andersñ oder Ăgar nicht festgelegtñ. Wir verwenden das Sternchen zum Weiterdenken von 

Worten, es symbolisiert Raum für Personen, die sich in einem zweigeschlechtlichen System nicht 

wiederfinden. 
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Vorwort  

 

Etwas erleben, zusammenwachsen, feiern, bleiben, wegfahren, zurückkommen, 

streiten, trennen, neu anfangen, fragen, a ntworten, diskutieren, nachdenken, toben, 

é...all dies und noch viel mehr hat Raum im Mädchen* treff.  

Der nachfolgende Jahresbericht gibt einen Einblick in die Aktivitäten und Themen des 

Mädchen* treff  und darüber, wie Mädchen*  sich hier einbringen, profitieren und den 

Alltag gemeinsam mit den Pädagoginnen gestalten. 

 

Themen, die uns als Vorstand bewegt haben sind der Abschluss unseres Projekts 

ĂMªdchenWeltAgenturñ und der Start des ĂMädchen* Informations- und 

Beratungszentrumsñ. Beides Projekte, die uns mit ihren Schwerpunkten ¿ber eine 

längere Zeit begleiten und die Arbeit prägen. Mit den Angeboten der 

MädchenWeltAgentur ist die Partizipation von Mädchen*  und jungen Frauen*  in 

ihrem Alltag im Mädchen* treff, der Schule und der Kommune, in der sie leben in den 

Mittelpunkt gestellt worden und soll als wichtige Perspektive auch in Zukunf t 

fortgeführt werden. Mit dem Mädchen * Informationszentrum werden Mädchen*  und 

junge Frauen*  gezielt in ihren Belangen und bei relevanten Themen angesprochen, 

eingebunden und angeregt. Themen wie Identität, Körper und Geschlecht sind seit 

jeher Themen der Mädchen* arbeit und werden im Mädchen* treff aufgegriffen. Wir 

richten uns ganz bewusst an alle, die Mädchen*  sein wollen und Mädchen*  sein 

sollen und stellen - das wird auch mit dem neuen Logo ausgedrückt - dieses Thema 

in den Kontext der Freiheit, die eigene Daseinsform möglichst selbst zu bestimmen 

und zu gestalten. Damit wollen wir aktiv (auch eigene) Grenzen und Zuschreibungen 

in Frage stellen und sprengen. 

 

Mädchen*  mit Fluchterfahrungen sind eine wichtige Zielgruppe im Mädchen* treff  und 

werden es auch zukünftig sein. 

 

Das Mädchen* Informationszentrum entwickelt unterschiedliche Formate, um Wissen 

und Kompetenzen zu einer selbstbestimmten Lebensgestaltung aufzubauen. Wichtige 

Leitschnur dabei sind solidarische und antidiskriminierende Perspektiven und 

Ansätze. 

 

2015 haben wir das 25 jährige Jubiläum gefeiert. Unterschiedliche Aktionen und 

Angebote für Mädchen*  und eine Feier mit einem Speeddating zu aktuellen 

pädagogischen Themen dienten einer Standortbestimmung und zeigten, wie 

vielseitig, interessant und anregend die Arbeit im Mädchen* treff immer noch und 

immer wieder für alle Beteiligten ist . 

 

Die Weiterfinanzierung der Arbeit, Personalwechsel und Teambuilding sowie 

inhaltliche Diskussionen und Ideen prägten das vergangene Jahr für uns Frauen*  im 
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Vorstand. Wir blicken zufrieden auf ein ertragreiches Jahr zurück und bedanken uns 

ganz herzlich bei unseren engagierten und kompetenten Kolleginnen, die die Arbeit 

im Mädchen* treff jeden Tag gestalten, bei allen Ehrenamtlichen und 

Unterstützer*innen, bei Kooperat ionspartner*innen und  bei  den Fördernden für die 

finanzielle Ausstattung unserer Arbeit. 

 

      Christiane Kohrs für den Vorstand  
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1. Rahmenbedingungen  

 

1.1  Finanzierung  
 

Der Mädchen*treff finanziert sich und seine Aktivitäten durch Eigenmittel, 

kommunale Zuschüsse der Stadt Tübingen, Landes- und Bundesmittel, Projektmittel 

und Spenden. Herzlichen Dank hierfür! Im Jahr 2015 möchten wir uns  darüber 

hinaus insbesondere bei der KiNiKi AG, der Glücksspirale, der Ich-kann-was-Initiative, 

der Paul-Lechler-Stiftung, der Aktion Mensch, der Stiftung Kinderland und dem 

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend für die finanzielle 

Unterstützung bedanken. 

 

1.2 Hauptamtliche Mitarbeiterinnen *  

 

Die drei hauptamtlichen Mitarbeiterinnen*  arbeiten in Teilzeit mit Stellenanteilen 

zwischen 50 und 75%. Das Team bestand aus den sozialpädagogischen Fachkräften 

Sabine Engel, Lena Hezel und, bis Ende Juli 2015, Gilda Sabetghadam. Zu den 

Aufgaben der hauptamtlichen Mitarbeiterinnen*  gehören die pädagogische Arbeit 

und  die Geschäftsführung, Öffentlichkeitsarbeit, Akquise sowie die Sicherung der 

Finanzierung durch Drittmittel. Die Mitarbeiterinnen *  qualifizieren sich durch den 

Besuch von Fortbildungen weiter.  

 

 
 

Die Lohnbuchhaltung wird extern durch das Büro Koch und Möhler bearbeitet.     

 

1.3 Praktikantinnen * , Ehrenamtliche, und Honorar kräfte  
 

Im Mädchen*treff haben Schülerinnen und Studierende aus verschiedenen 

Berufsgruppen die Möglichkeit, ein Praktikum zu absolvieren. So beendete Stephanie 
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Haspel ihr im Herbst 2014 begonnenes Sozialpraktikum als Abschluss ihres 

Pädagogik-Lehramt-Studiums. Im Sommer bekam das Team einen Monat lang 

Unterstützung von der angehenden Erzieherin Stefanie Wopke und seit September 

arbeitet Cora Jörgens im Rahmen ihres unterrichtsbegleitenden Praktikums 

regelmäßig im Offenen Treff mit. Cora macht ihre Ausbildung zur Jugend- und 

Heimerzieherin bei der Sophienpflege. Desweiteren unterstützte die Schulpraktikantin 

Anna Holley die Arbeit des Mädchen*treffs. Zusätzlich bietet der Verein einer jungen 

Frau die Möglichkeit, durch regelmäßige Mitarbeit im offenen Treff ihre Sozialstunden 

abzuleisten. Als Honorarkraft hat der Mädchen*treff seit September die ehemalige 

Praktikantin Isabel Knecht engagiert, um im Offenen Treff auszuhelfen. 

 

1.4 Vorstand  
 

Der Vorstand des Mädchen*treff e.V. besteht aus Dagmara Krasek,  Christiane Kohrs 

und Borghild Strähle. Zu ihren Tätigkeiten gehören unter anderem regelmäßige 

Mitarbeiterinnengespräche und die Begleitung der inhaltlichen Arbeit. Das Team der 

Hauptamtlichen und der Vorstand treffen sich zudem regelmäßig zu Besprechungen.  

 

 
 

 1.5 Plenum und Vereins struktur  
 

Zur Stärkung und Weiterentwicklung der inhaltlichen und konzeptionellen Arbeit hat 

der Mädchen*treff das so genannte Plenum eingerichtet. Es setzt sich aus 

Mitfrauen* , aktiven Ehrenamtlichen, Vorstand und Hauptamtlichen zusammen und 

tagt halbjährlich. Teile des neuen GroÇprojekts ĂMªdchen*Informations - und 

Beratungszentrum (MIB)ñ, welches zum 1.12. an den Start ging, wurden hier erar-

beitet.  
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2. Pädagogische Bereiche  
 

 2.1 MädchenWeltAgentur ï Viel falt (er)leben  
 

Während der dreijährigen Projektlaufzeit und Finanzierung durch die Aktion Mensch 

sowie durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 

organisierte der Mädchen*treff die MädchenWeltAgentur in enger Kooperation mit 

verschiedenen Schulen und Einrichtungen der Behindertenhilfe.  

In der Anfangsphase des Projekts im Oktober 2012 haben wir gut geplant, viele Ge-

spräche geführt,  2013 mit verschiedenen Gruppen gestartet und konnten 2014  und 

2015 weitere Trainingseinheiten und Aktivitäten durchführen. Zur 

MädchenWeltAgentur gehörten Kompetenztrainings, an die sich jeweils 

Organisationsphasen für eine Aktion oder Veranstaltung anschlossen. Mädchen* und 

junge Frauen* organisier ten hier für sich und für andere Projekte und 

Veranstaltungen.  

Wöchentliche Treffen und Aktionsphasen in Kleingruppen wechselten sich ab. Die 

Ausbildungsgänge waren stark handlungsorientiert und beinhalteten ï in der 

Methodik und Schwerpunktsetzung an den teilnehmenden Personenkreis angepasst  

- Selbstwahrnehmung, Erkennen eigener Stärken und Potentiale, Teamentwicklung 

und Gruppenverhalten, Kommunikationstheorien und Techniken, Organisations-

methoden.  

 
 

Im Rahmen der MädchenWeltAgentur wurde 2015 ab Februar das Projekt 

ĂAustellerinnen - Berufsbilder in der Region Tübingenñ umgesetzt. Dabei arbeitete 

der Mädchen*treff e.V. in Kooperation mit ĂGeneration Girls (GeG) ï Regionale 

Verantwortungspartnerschaft Berufswahlñ der Projektstelle Berufsorientierung der 

städtischen Stabstelle Gleichstellung und Integration zusammen. Die 

Teilnehmerinnen waren Siebtklässlerinnen der Geschwister-Scholl-Schule, die in 
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diesem Modul die Möglichkeit hatten, durch Exkursionen verschiedene Berufsbilder 

kennen zu lernen, sich mit ihnen auseinanderzusetzen und aus eigener Sicht in einer 

Ausstellung darzustellen. Die gewonnen Eindrücke wurden von den Mädchen*  durch 

Interviewaufnahmen und Fotos festgehalten und dienten dann der Anfe rtigung der 

Exponate. Es fanden Betriebsbesuche statt, um 11 verschiedene Berufe - 

Textillaborantin, Industriekauffrau, Tischlerin, Fachkraft für Bäderbetriebe, 

Konditorin, Forstwirtin, Pferdewirtin, Sozialversicherungsfachangestellte, 

Orthopädietechnikerin, Innenarchitektin, Drogistin - kennen zu lernen. Ergänzend 

hierzu hat der Mªdchen*treff die Ausstellung ĂTraumberufeñ in seinen Rªumen 

gezeigt.  

Auf großen Roll Ups wurden schließlich die neu kennengelernten oder aus neuem 

Blickwinkel betrachteten Berufsbilder mit den Erkenntnissen der Erkundung 

visualisiert. Eine Auswahl der ersten Roll-ups hatte Premiere auf der Tübinger 

ĂSommerinselñ. Die offizielle Gesamtausstellungseröffnung fand am 1.10.15 an der 

Geschwister-Scholl Schule statt. Die beteiligten Mädchen*  führten durch die 

Ausstellung und das Berufequiz. Im Anschluss an diesen Tag blieb die Ausstellung 

eine weitere Woche an der Schule präsent. Klassen konnten eine Führung bei den 

Ausstellungsmacherinnen buchen. 
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Eine weitere freie Gruppe im Mädchen*treff organisierte 2015 ĂMove onñ einen 

Sport- und Aktivtag für Mädchen*. Dieser fand am 20.06.15 im Frauenprojektehaus, 

im angrenzenden Schulhof und in der Sporthalle statt.   

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Tag bot interessierten Mädchen* die Möglichkeit ungewöhnliche Sportarten 

auszuprobieren und fand in Kooperation mit Aktiven aus den Sportvereinen 

Tübingens statt.   

 

 

 

 

 

Neben dem Move on Tag organisierten und planten die Mädchen*gruppen aus dem 

Kompetenztraining heraus, zusammen mit uns, weitere große und kleine Aktivitäten 

für sich selbst und für andere.  
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Den Projektabschluss der MädchenWeltAgentur bildete die  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neben einer Projektauswertung und inhaltlichem Input durch Ulrike Sammet von der 

LAG Mädchenpolitik und Christiane Kohrs standen die Vernetzung der Teilnehmenden 

und die Planung weiterer partizipativer Aktionen im Mittelpunkt dieses Fachtags. Ein 

Reader zum Tag wurde erstellt und kann gerne bei uns angefordert werden.  

 
Das Projekt MädchenWeltAgentur endete am 30. September 2015. 
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2.2 Offene Angebote  
 

Im Rahmen unserer offenen, niederschwelligen Angebote, ist der Offene Treff 

montags und dienstags jeweils von 12 bis 16 Uhr und der Girls Club für Mädchen*  ab 

12 Jahren donnerstags von 15.30 ï 20.00 Uhr bzw. bis 19 Uhr geöffnet. Die 

Mädchen* finden dort Ansprechpartnerinnen, schulische Unterstützung und 

pädagogisch qualifizierte Angebote zur Freizeitgestaltung und Förderung der 

individuellen Stärken. Wir bereiten regelmäßig mit den Mädchen* zusammen ein 

Mittagessen aus gesunden, vegetarischen Zutaten zu.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Standort im Frauenprojektehaus bedingt das ĂEinzugsgebietñ des Offenen Treffs. 

Die zentrale Lage und die direkte Nachbarschaft zur Silcherschule und zum 

Bildungszentrum West bestimmen den Kreis der Mädchen* im Offenen Treff. 

 

Die Besucherinnen im Grundschulalter kommen regelmäßig und sind für ein Schuljahr 

eine relativ konstante Gruppe.  Neben den Grundschülerinnen kommen Mädchen* 

der 5. ï 8. Klasse. Die älteren, dem Mädchen*treff länger verbundenen Mädchen*, 

bringen weitere persönliche altersspezifische Themen ein und nutzen oft auch die 

Möglichkeit einer Einzelberatung.  

 

Als offene Angebote bieten wir Mädchen* mit und ohne Migrations - oder 

Fluchterfahrung eine regelmäßige, verlässliche und pädagogisch qualifizierte 

Unterstützungsstruktur. Über die schulische und individuelle Förderung hinaus wurde 

ein umfangreiches Freizeitprogramm angeboten. Besonders begeistert waren die 










































